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2Bleberholung biefer 9Jtaf)nung roirb ber ©rfolg nicht
ausbleiben.

©abei barf fi<h aber ber Staat fetner Pflicht für
bie ïïuëbtlbung fetner gewerblichen 3ugenb mei)r ju tun,
als beute, nicht entziehen. gür bte tHuébtlbung ber in»

teHeltucUen Qugenb fteHt ber Staat bte Schulgelegenheit
bis Jpauf jur Unioerfität fopfagcn loftcnloS zur 33er=

fügung benfenigen, bie biefe 9lnftalten benutjen lönnen.
3n ber gewerblichen unb laufmänntfchen SluSbilbung
tritt ber prioate Unternehmer an Stelle ber Schule. 3ln
bie Soften btefer 3luSbilbung leiftet ber Staat mit 2luS»

naljme beS gewerblichen gortbilbungSfchulroefenS unb
ber Sehrroerlftätten nichts.

9tun erforbett aber eine etnfi^afte SluSbilbitng beS

SebtlingS (Selb, gür ben SJietfier, ber eS mit biefer

Aufgabe ernft nimmt, muff eS mehr als bemühenb fein,

wenn er ftehb mie anbere SJteifter fetneS VerufeS laum
baS 9lotbürftigfte tun, ihren Sehlingen bie notroenbigen

VerufSlenntniffe anzueignen. ©er gute SBiHe zur Sehr»

ItngSauSbilbung muff erfalten, roenn niemanb btefer
îrbeit Stnerîennung unb Unterftütjung joüt unb auf_ ber
anbern Seite, bar.j ber ©eroerbefretheit, ein ^Sfufd^er

mieber ißfufcher erzieh^ funn, ohne baff ihm jemanb baS

£>anbroetl legt. ©ine befcheibene grämte oon Seiten beS

Staates an Sfteifter, bie mit ihren Sehlingen etroaS er»

reiben unb bamit ber SlHgemetnheit nüt^n, märe gemiff

am $lat)e.
3luch auSretdfenbe Stipsnbten an Süngltnge, benen

eS infolge ber prelären Sage ber ©Itern nicht rrögltdE)

ift, tn eine Sehre zu treten, mufften oorgefehen roerben.

Vtan freht, baff eS eine ganze SReihe oon gragen z«

löfen gilt, roenn man bem ©eroetbe roteber einen aus»

retchenben unb tüchtigen ïïlachrouchS fiebern roill unb eS

muff baS Übel an ber SBurzel gepacît roerben, roill man
bauernbe Vefferung erjtelen.

©äff felbft mit ber Söfung aU biefer fragen noch

nicht aHeë getan ift, fonbern baff namentlich ben ©jiftenz'
bebingungen beS felbftänbigen fpanbroerlSmetfterS alle

9lufmerffam!eit zu fchenfen ift, roerben mir In fpätern
SluSführungen erörtern. —Sch.—

0erbait(J$we$e«.
©er §Ottön»er!er« «nD ©eroetheoerhanö Des ilan»

toa$ Solothatn hält Sonntag ben 2. 2lpril tn S3 a IS

thai feine ©elegiertenoerfammlung ah.

flusstelluitflswesen.
SSaöfteÖttaß oon §ilf5rnittdn DetreffenD SehnaD»

laaa, Süertrteb unb Sluôfchcm! oo»t Doftroein. (ÜJlitg.)

älnläpch beS SRofimarlteS in 8ötich (6.—21. SM) ftnbet
auch eine luSftellung oon fpilfSmifteln ftatt. 3ugelaffen
roerben; transport» unb SluSfchanffäffer; fpilfSmtttel
Zum 2luf unb iblaben oon ©ranSporlfäffern, giafdhen»

tranSportfiften, gafehahnen, gafjroaehS, ©inbrennapparate,
©elatine, Verfchlüffe für ben transport gärenber unb

oergorener ©etränte; Spunbe für Sager» unb Sdjanü
fäffer ; ©läfer, SHoftfrügc, giafdhen; glafdhenoetfdhlüffe,
glafchenlorle; Apparate zum Verlorlen unb ©ntforlen
oon giafdhen; pumpen, Schläuche, filter :c, Programm
unb Slamelbeformular ftnb zu beztehen bei ber ©efchäftS »

ftelle Surfee»Station. ®ie Slnmelbefrift läuft mit
bem 15. 'älpril ab.

Ue«4Mc<U»e$.
-f Schïciaetnuifter SraolD fÇrcg ta fîajeta, Sn=

Ijaber ber mechauifchen Schreinerei am Süioenplafj, ftarb

am 22. SJtärj im filter bon 59. Sahren. ÜKit if)tn
fetjeibet ein tüchtiger VerufSmanit aus bem Seben.

f $oIah5»öI(r »Mb ©ßßeteI»Befi&er Qallaä §eer»
Sûîhmanw t» Sîeaaïîrch (Schafft).) ftarb am 20' Sftarz
im Sitter boit 63 Satiren unerwartet fdjneEC infolge
eine» SchtaganfalleS.

diafShtang aeaer SaDafttien im .Veraer Dbet»
loab. ©er berntfdhe SSetein für |)anbel unb $nbuftrie,
Seïtion richten an ben SïegierungSrat beS

fanions S3ern eine gemetnfame @ingabe betreffenb
©inführung neuer Snbuftrten im engern Dberlanb.

®ie genannten SBeretne faffen ihre 33orfchläge roie

folgt zufammen:
1. @S möchten tn Ißerbinbung mit ben 93öbeltgemetnben

fofort bie notroenbigen Vorarbeiten zu einer fadigemähen
unb ztelberoufften )f3copaganba für bte ©inführung neuer
Snbuftrien an .fpanb genommen unb finanziert roerben.

2 @S fei für eoentueHe ©inffthrung neuer Snbufirien
für bie SlnfangSfahre Steuerfreiheit, forooht oom Staat
roie oon ben ©emeinben, oorzufehen.

3, @S möchte bei ber ©ireftion ber SSerner SHlpen»

bahn ©efcltfchaft bahln geroirtt roerben, bie Verojufdhläge
auf ber Slredte Sdherzligen—Vönigen aufzuheben.

4. @S möchte bei ben Vernif^en Kraftroerlen bte

Inangriffnahme beS VaueS ber ^anbecl» unb
©rimfellraftroerte erftrebt roerben, bamit elettrifche
©nergie tn genügenber SJlenge unb zu billigem fßretje
für Snbuftrtezroecie abgegeben roerben lann.

©er ©inroohnergcnulnberat oon Snterlalen pflichtet
ben fluSführungen ber ©tngabe tn aller, ©eilen bei unb
empfiehlt bie gefteKten Slnträge bem SîegierungSrat beftenS
Zur Verücfftchtigung

3n Dit en tagte unter bem

Vorfih »on ©iretlor Sichtenhahu» S^affhaufen,
baS am 13 gebruar tn Qürich für bte ©urçhfûhrung
Der„Schroetzerrooche"geroähÜeSnitiatiotomitee. ®ie
Verfammlnng, an ber ca. 40 ©elegierte auS allen ©eilen
ber Sch weiz, Vertreter ber ißrobultion, beS ÇtanbelS,
beS S?onfumS, ber f^roeizetifdhen VauernfdEiaft unb ber
fdhroeizerifehen grauenroelt, teilnahmen, fonftitnkrte ft<h
gIS DrganifationSlomitee unb beauftragte mit ber ©e»
fdhäftSleitung ber „Schroeizerrooche" folgenben flui'fehiif; :

311S Vertreter ber ißcoDultion bie fierren @. Sträuli»
©anzoni, gabrilant in VSinterthur, unb Qngenteur ißaul
Vubharbt, directeur du musée industriel genevois,
©enf; als Vertreter ber .fpänblerfthaff bie ^erren gür»
fprecl) 5îurer, Solothurn, 3«ukulfelretär beS VerbanbeS
fchroeizerifcher Spezereihänblet unb beS fdhroeizerifehen
VabattoerbanbeS, unb 8. Voirier.©elap. fJlontreuj, secré-
taire de la société industrielle et commerciale de Mon-
treux ; als Verlseter ber fdhroeizerifehen grauenroel! :

^seti felsirsfet,

VeFeimgteSlwörie ffle!
OSank asssd psr»äsis gazogene

jeder* Art in Eisen u. Stahl
lattgtwalzte üsea- sad pahlbàsdcr bis 300 tsw lr«IH

S£b!ackeali"ei&ä Verpadnuiasbaiulefseii.
Sr«.«s«ä PVäjR 8 8ohW»!s. 1914. 5
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Wiederholung dieser Mahnung wird der Erfolg nicht
ausbleiben.

Dabei darf sich aber der Staat seiner Pflicht, für
die Ausbildung seiner gewerblichen Jugend mehr zu tun,
als heute, nicht entziehen. Für die Ausbildung der in-
tellektmllen Jugend stellt der Staat die Schulgelegenheit
bis hinauf zur Universität sozusagen kostenlos zur Ver-
sügung denjenigen, die diese Anstalten benutzen können.

In der gewerblichen und kaufmännischen Ausbildung
tritt der private Unternehmer an Stelle der Schule. An
die Kosten dieser Ausbildung leistet der Staat mit Aus-
nähme des gewerblichen Fortbildungsschulwesens und
der Lehrwerkstätten nichts.

Nun erfordert aber eine ernsthafte Ausbildung des

Lehrlings Geld. Für den Meister, der es mit dieser

Aufgabe ernst nimmt, muß es mehr als bemühend sein,

wenn er steht, wie andere Meister seines Berufes kaum

das Notdürftigste tun, ihren Lehrlingen die notwendigen
Berufskenni niste anzueignen. Der gute Wille zur Lehr-

lingsausbildung muß erkalten, wenn niemand dieser

Arbeit Anerkennung und Unterstützung zollt und auf der
andern Seite, dank der Gewerbefreiheit, ein Pfuscher
wieder Pfuscher erziehen kann, ohne daß ihm jemand das

Handwerk legt. Eine bescheidene Prämie von Seiten des

Staates an Meister, die mit ihren Lehrlingen etwas er-

reichen und damit der Allgemeinheit nützen, wäre gewiß

am Platze.
Auch ausreichende Stipendien an Jünglinge, denen

es infolge der prekären Lage der Eltern nicht möglich
ist, in eine Lehre zu treten, müßten vorgesehen werden.

Man sieht, daß es eine ganze Reihe von Fragen zu

lösen gilt, wenn man dem Gewerbe wieder einen aus-

reichenden und tüchtigen Nachwuchs sichern will und es

muß das Übel an der Wurzel gepackt werden, will man
dauernde Besserung erzielen.

Daß selbst mit der Lösung all dieser Fragen noch

nicht alles getan ist. sondern daß namentlich den Existenz-
bedingungen des selbständigen Handwerksmeisters alle

Aufmerksamkeit zu schenken ist, werden wir in spätern

Ausführungen erörtern. —Là—

Der Handwerker- «nd Gewerveverband des Kan-
tons Solothnrn hält Sonntag den 2. April in Bals-
thal seine Delegiertenversammlung ab.

MMîlluiMMîîn.
AnSstellnKg vo» Hilfsmitteln betreffend BeHand-

lang, Vertrieb und AuSschank von Obstwein. (Mitg.)
Anläßlich des Mostmarktes in Zürich (6,—2l. Mai) findet
auch eine Ausstellung von Hilfsmitteln statt. Zugelassen

werden; Transport- und Ausschanksäfier; Hilfsmittel
zum Aus und Abladen von Transporifässern, Flaschen-
transportkisten, Faßhahnen, Faßwachs, Einbrennapparate,
Gelatine, Verschlüsse für den Transport gärender und

vergorener Getränke; Spunde für Lager- und Schank
sässer; Gläser, Mostkrüge, Flaschen; Flaschenverschlüsse,
Flaschenkorke; Apparate zum Verkorken und Entkorken

von Flaschen; Pumpen, Schläuche. Filter:c> Programm
und Anmeldeformular sind zu beziehen bei der Geschäfts -

stelle Sursee-Station. Die Anmeldefrist läuft mit
dem 15. April ab.

VettckteSeiet.
st Schreiuermeistkr Arnold Frey iu Lvzer«, In-

Haber der mechanischen Schreinerei am Löwenplatz, starb

am 22. März im Alter von 59. Jahren. Mit ihm
scheidet ein tüchtiger Bernfsmann aus dem Leben.

P Holzhiisdler «ud Sägerel-Vesttzer Julius Heer-
Bachmanu è» Neuukirch (Schafft).) starb am 20' März
im Alter von 63 Jahren unerwartet schnell infolge
eines Schlaganfalles.

Einführung neuer Judustrisu im Keruer Ober-
laud. Der bernische Verein für Handel und Industrie,
Sektion Jnterlaken richten an den Regierungsrat des
Kantons Bern eine gemeinsame Eingabe betreffend
Einführung neuer Industrien im engern Oberland.

Die genannten Vereins fassen ihre Vorschläge wie
folgt zusammen:

1. Es möchten in Verbindung mit den Bödeligemeinden
sofort die notwendigen Vorarbeiten zu einer sachgemäßen
und zielbewußten Propaganda für die Einführung neuer
Industrien an Hand genommen und finanziert werden.

2 Es sei für eventuelle Einführung neuer Industrien
für die Anfangsjahre Steuerfreiheit, sowohl vom Staat
wie von den Gemeinden, vorzusehen.

3 Es möchte bei der Direktion der Berner Alpen-
bahn Gesellschaft dahin gewirkt werden, die Berozuschläge
aus der Strecke Scherzligen—Bönigen aufzuheben.

4. Es möchte bei den Bernischen Kraftwerken die

Inangriffnahme des Baues der Handeck- und
Grimselkraftwerke erstrebt werden, damit elektrische
Energie in genügender Menge und zu billigem Preise
für Jndustriezwkcke abgegeben werden kann.

Der Einivohnergkmünderat von Jnterlaken pflichtet
den Ausführungen der Eingabe in allen Teilen bei und
empfiehlt die gestellten Anträge dem Regierungsrat bestens
zur Berücksichtigung.

„Schweizerwoche". In Ölten tagte unter dem

Vorsitz von Direktor Lichtenhahn, Schasfhausen,
das am 13 Februar in Zürich für die Durchführung
der „Schweizerwoche" gewählteJn itiatioko m ite e. Die
Versammlung, an der ca. 40 Delegierte aus allen Teilen
der Schweiz, Vertreter der Produktion, des Handels,
des Konsums, der schweizerischen Bauernschaft und der
schweizerischen Frauenwelt, teilnahmen, konstituierte sich
als Organisationskomitee und beauftragte mit der Ge-
schäftsleitung der „Schweizerwoche" folgenden Ausschuß:
Als Vertreter der Produktion die Herren E. Sträulsi
Ganzoni, Fabrikant in Mnterthur, und Ingenieur Paul
Rudhardt, àeetenr llu mnsès industriel genevois,
Genf; als Vertreter der Händlerschaft die Herren Für-
sprech Karer, Solothurn, Zentralsekretär des Verbandes
schweizerischer Spezereihändler und des schweizerischen
Rabattverbandes, und L. Poirier Delay Montreux, seore-
taira de la soàte industrielle et eommeroiale de Nan-
treux; als Vertreter der schweizerischen Frauenwelt:

jeàk î» Là«?« ». HîàZ
Mzmskiî Lizes- M Kskibssà diz M K«

TMsààà MlWàWLàHÂàM.
«».»iVÄ s Sob«»!?:. ,g>4. S
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gräuleltt Druffel, fßräftbentin bei ©d^>oeipti|'c^en ©e-
meinnükigen grauencereinl, unb grau ©u^miüer^eget,
23afel, fßräftbentln bei fdf)tcetjerifdE)en ïatfyoltfcïjen grauen
bunbel; all SSertreter ber gnitianten £enn 2B. 9Jîlttber,
Kaufmann, ©dEjaffljaufen. ®er Vertreter bei Steffin!
foU nach Ü6eretu£unfi mit ben bortigen gittert ffen ten
fpöter beftimmt icerben. Stil fßräftbent ber @e

fd&äftllettung mürbe gjetc Söebnnann, ®itef=
tor bel 23erfet)r8burectul Sern geroäfjlt. ®te ©ef^aftl»
lettung mürbe beauftragt, bte gtnanjterurtg ju ftubteren
unb bem Organifationlfomitee fßorfdfjläge über ben geil»
punît ber Sibfyaltung ju unterbreiten.

gm gntereffe ber Webaus beS ©anörnerB kkö
be§ f)anDtBCrïerftû«DeS unb jmecfl Sefettigung ber
l)errfdE)enben Übelftänbe in ber Steîrutierun^ bel
Çanbroer!er=!Jia(^muc^fe8 fur bte ©tabt Sutern
unb il)te Umgebung Ijat Die ®ire£tion bel ftâbtifd^en
©dtjulmefenl eine ©telle für Seruflmaljlberatung
unb ©tellennermittlung geft^affen, bie bil auf
metterei non SReïtor gofef gtteidjen geleitet mirb.
Sejroedît mirb bte fperanbilbung tüchtiger Arbeiter unb
SJtetfter au! unfetm Solîe, bie görbetuttg con Quält=
tatlarbeit, fomie bie ©rjlelung einer erträglicheren rotrU
fd^aftlid^en ©elbftânbigîeit unferel Sanbel, in bem jeber
fein Srot am etgenen tperb finben fann unb foU. ®te
Sorftänbe ber ©emerbeoerbänbe ber ©tabi unb be!
Canton! haben iljre tatfräftige SJlitroirfung bei bem be=

grü^enlroerten Unternehmen jugefagt.

Sie neue $?arötöfaötif, bie man in Drliîon niöjt
bulbete, mill fidf nun in ©ietiîon (8ürtch) nteberlaffen.
Sereitl fd^roeben Unterljanblungen über grofie Sanb=

anlaufe.

JIM der Praxis. - Tür aie Praxis.
frsges,

NB. ©trf(mfô=, ïnnfdô' nnb StrbtltögefneSje raerben
unter biefc SKubrif ntiijt aufgenommen; berartige 9lnjeigen ge=

hören in ben gnferatenteü bel SSIatteë. — gragen, roelcbe

„unter ©ijiffre" erfd)einen follen, motte man minbeftenl 20 ®t§.
in SWarfen (für 3»fenbung ber Offerten) beilegen. SBcnn feine
IParten beitiegen, roirb bie SIbreffe bei gragefteUerg beigebruett.

231. 3Ber hätte eine fteine ©gjenter* ober ©pinbelpreffe in
gutem f?uftanbe abzugeben? Offerten an aJtetaUroarenfabrif Stinten
(Slargau).

222. SBer balte eine nod) gut erhaltene @d)Ieifmafd)ine für
@äge= unb gräfebtätter, ©pftem „Snerfjt", foroie eine Ttangmif*
ftonSraeUe, 2,10 tätig, 4 cm Turcbm., bittigft abjugeben? Offerten
mit ©reiëangabe unter ©biffre 222 an bie ©ppeb.

223. SBer bat LI ©ifenabfebnitte, 25x15 mm, in Sängen
ton 70—90 cm, bittig abjugeben? Offerten unter ©biffre 223 ait
bie ©ppebition.

224. 3Betd)S ©arfettfabrif liefert preiimürbtg jitfa 25

Ia. ©ud)enroürfet mit gebeijtem SHittetfrieg Offerten an 9ttoi§
Sudjeli, Çoljbanblung, ©ififon (Uri).

225. SBer batte gebrauchten, aber gut erhaltenen gtigerfotP
Sufttompreffor oon 6—10 m" minuttieber ©augleiftung abjugeben?
Offerten unter ©biffre 225 an bie ©pptb.

226. SBer ift Slbgeber oon ganj billigem, auch reparatur--
bebürftigem ©etroP ober ©enjinmotor, 6 — 12 HP, eoent. and)
flatter? Offerten mit äufjerftem ©rcig gegen SBarjabtuttg bei 2Beg=

nähme unter (Sbiffre 226 an bie ©£peb.
227. SBetcbe fßolitur^atletbobe für Snaffen=2trtifcl au§ §oIj

ift bie biHigfte, fdjnettfte unb bauerbaftefte unb eignet ftd)l sunt
abroafdjen oon gett= unb gartftectenV Sann iraenö roetdje nta^
fdjinette Stfletbobe jur ätnmenbung gelangen? ©tft. 2tntmorten
unter ©biffre 227 an bie ©ppebition.

228. 2Ber hätte einen Sameelbaar 9iiemen, 300 mm breit
unb 4 m lang, abjugeben? Offerten unter ©biffre 0. D. 228 an
bie ©ppebition.

229. Söer bat eine gebrauchte, gut erhaltene SBtocfbanbfage
bittig abzugeben? Offerten unter ©biffre 229 an bie ©jpebition.

230. 38er liefert 28armmaffer ôeijung mit §oUfeuerung
unb too märe eoent. eine fotct)e Stntage im SBettieb ju befichtigen?
Offerten unter ©biffre 230 an bie ©jpebition.

231. 38er ift Lieferant oon metallenen ffirmafdjitöchen für
ßanbräbchen oon SrotralbeijungS S3entilen — 3Ber liefert

©djroarjfitt unb fog. Sflannbeimerfitt p.ir Sichtung oon SHobrtei=

tungen? Offerten unter ©biffre 231 an bie ©jpeb.
232. 38er liefert einige 100 juigefdjnittene Sifdffüfse, ^art»

bots, 6x6x75. ißrei§:Dfferten an iß. ©immter, med). ®red)§(erei,
Sienan (©erner^ura).

233. 38er bat eine fßartie atte§ Sanibolj oon 3tbbrucl) ju
Sägern bittigft gegen bar abjugeben? Offerten mit Hingabe beë

©orratl uni) Simenfionen nebft äußerftem ißrei§ unter ©biffre
„Santbolj 233" an bie ©ppeb.

234. 3Ber anbert ©enjinmotore in 3ltetptenmotore um?
Offerten an ®ebr. ©djinib, ©djinbetfabrit, ©fdjenbad) (Sujern).

235. 38er liefert neu ober gebraucht jtoei teidjte ©d)mung=
räber an einfache ©atterfäge, jirta 1,10 bi§ 1,20 m Surcbmeffer,
46 bi§ 50 cm Çmb, unb eine ïnrbine für 6 bi§ 8 m gatt, 1 big
2 HP? Offerten unter ©biffre 235 an bie ©ppebition.

236. 38er hätte einen gebraud)ten, gut erhaltenen Srang;
port=®urten oon 23 60 m Sänge unb 300 mm ©reite, au§ Seber
ober Sameelbaar, abjugeben uitb ju toelcbem änberftcti ißreig?
Offerten unter ©biffre 236 an bie ©ppeb.

237. 38er liefert fdjmate £>obetmeffer mit ißatent=3tuffpann=
©orrrebtung auf ©iertantroetten an 5lbrtcf)t-SHiafd)irien Offerten
unter ©biffre 237 an bie ©jpeb.

238. 38er liefert prompt ®ummiplatte, meid), 2 mm bid?
Offerten unter ©biffre ü 238 an bie ©jpeb.

239. 38er liefert 1 gaffoit-Srcbbant nnb 1 Srebban! jur
©tiePgabrifation big 1,80 m Srebtänge? Offerten unter ©biffre
239 an bie ©ppebition.

240. SBer fabrijiert SBertjeuge jum fd)tid)ten oon geilen;
fogenannte SRaltetten? Offerten unter ©biffre 210 an bie ©ppeb.

241. 38er erftettt ßroeibaden ©obrfutter für ©piratbobrer
unb iKebuiierdSinftit',e mit 9Jieffertonu§ uttb ju toelcbem ißreig für
500 ©tüd mittlere Simenftonen? Offerten unter ©biffre 241 an
bie ©ppcbition.

242. 38er liefert einfeitig gefdjliffene ©cbieferplatten für
©iffoir=2lnlagen? Offerten an 91. Sodjer, ©augefdbaft, ©ebroaber*
uau (St. ©ern)

243. SBer liefert ganj Ia einjährige gicbtenblodbretter unb
gidjtenrunbbolj mit ganj ftarlen Snrdjmeffern, fomie ftarfeg Ia
Sercbenrunbbolj, 5—7 m lang Offerten mit ©reiêar.gaben unter
©biffre 243 an bie ©jpeb.

244. 38er hätte gut erhaltene ©ifenrbbrai, gato. l'/V ober

l'A", billig abjugeben? Offerten mit Ouantumgangabe an 9lboIf
9lbt, ©rügg bei ©iel.

245 a. SBer liefert ©rfengabeljinten jum anfpi^en für bolj.
©abel? SBer liefert tjogle ©tfenbled)jäbne für Heine £mnb=
redjen? c. 38er liefert @d)leppred)en (fog. ©ngler).? Dflerten
mit fßrei§ unter ©biffre 245 an bie ©ppeb.

246. SBer hätte eine gut erhaltene 9lf£umulatorem©atteiie
mit ®la§gefäffen, 100 — 240 ©olt, abjugeben? Offerten an gob.
Soogli, ©ägerei, SBpffacben (©ein).

247. SBer hätte eine ©anbfäge ober fonft eine @ägeeintid)=
tung, um au§ ©imarten bünne unb epafte ©retter ju fdjneiben,
gebraucht ober neu abjugeben? Offerten mit ©reigangabe unb
näherer ©efdjreibung unter ©biffre 247 an bie ©jpeb.

248. SBer hätte eine ältere, noch gut erhaltene ©djleifs
fdjaltung mit Dtüdtauf unb übrigem ffubebôï für einfachen @äge=

gang abjugeben? Offerten unter ©biffre 248 an bie ©jpebition.
249. 3Ber hätte gut erhaltenen Seber Treibriemen, 12 m

Sänge, 140—150 mm ©reite billig abjugeben? Offerten mit ©rei§=
angaben unter ©biffre 249 an bie ©rpeb.

250. SBer ift Slbgeber einer gebraudjten Turbine für 1 PH,
bei 6 m ©sfälle jum Stntrieb eineg ®pnamo§? Offerten an gr.
Satij, Säger, Qefcbenbad) (©ern).

251. SBer liefert fertig gemifdjte SDTaffe für Sobenbelag
(©teinboljbbben) Offerten an gcf. ®lanjmann, Sternen, Sflars
bad) (Bojern).

252. SBer liefert trodene ©udjenbretter, 42, 50 unb 60 mm
gefdjnüten? Offerten unter ©biffre 252 an bie @£peb.

253. ©ibt e§ ein ©räpatat, ba? jur §etfieHung oon fäure»
unb laugenbeftänbigen ©oben oermeubet merben fann, am geeig*
netflen all ^emetitinörtel^ujab? ©rofpefte mit Offerten unter
©biffre 253 an bie ©ppeb.

254. 38er liefert neue ober gebrauchte oerjinfte @ifenbrabt>
feile, 12 mm ®nrd)meffer? Offerten an gof. Saifer, ©ebad)ungg=
gefchäft 3ug.

255. SBer hätte eine gebrauchte ©Iodbanbfäge mit ©palP
apparat abjugeben? Offerten an 9Ub. ^ügli, 3Bagner, Steueuäabt
(©ern).

256. SBer hatte ©ledpSlbfdjnitte pon jirfa 1,00x0,65 m,
0,40x0,60 m, 0,45x0,65 m (SrBfie unb beliebig gröber, ®ide
1,5—5 mm billig abjugebtu? Tie ©led)e bürfen gebraucht ober
auch geftridjen fein. Offexten mit 9Jlafi=, 0.uantum- unb ©ceig=
angabe unter ©biffre 256 an bie ©jpeb.

257. SBer hätte eine ältere, gut erhaltene 3d eitnbattbfäge,
eine ältere, gut erhaltene @d)teifmafd)ine, fomie jroei ältere 9iab;
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Fräulein Trüssel, Präsidentin des Schweizerischen Ge
meinnützigen Frauenvereins, und Frau Gutzwilier-Meyer,
Basel, Präsidentin des schweizerischen katholischen Frauen-
bundes; als Vertreter der Jnitianten Herrn W. Minder,
Kaufmann, Schaffhausen. Der Vertreter des Dessins
soll nach Übereinkunft mit den dortigen Interessenten
später bestimmt werden. Als Präsident der Ge-
schäftsleitung wurde Herr H. Behrmann, Direk-
tor des Verkehrsbureaus Bern gewählt. Die Geschäfts-
leitung wurde beauftragt, die Finanzierung zu studieren
und dem Organisationskomitee Vorschläge über den Zeit-
Punkt der Abhaltung zu unterbreiten.

Im Interesse der Hebnng des Handwerks nsd
des Handwerkerstandes und zwecks Beseitigung der
herrschenden Übelstände in der Rekrutierunz des
Handwerker-Nachwuchses für die Stadt Luzern
und ihre Umgebung hat die Direktion des städtischen
Schulwesens eine Stelle für Berusswahlberatung
und Stellenvermittlung geschaffen, die bis auf
weiteres von Rektor Josef Jneichen geleitet wird.
Bezweckt wird die Heranbildung tüchtiger Arbeiter und
Meister aus unserm Volke, die Förderung von Quali-
tätsarbeit, sowie die Erzielung einer erträglicheren wirt-
schaftlichen Selbständigkeit unseres Landes, in dem jeder
sein Brot am eigenen Herd finden kann und soll. Die
Vorstände der Gewerbeverbände der Stadt und des

Kantons haben ihre tatkräftige Mitwirkung bei dem be-

grüßenswerten Unternehmen zugesagt.

Die «e«e KarbibfaSrik, die man in Orlikon nicht
duldete, will sich nun in Dietikon (Zürich) niederlassen.
Bereits schweben Unterhandlungen über große Land-
ankäufe.

Hu; »er Praxis. - sür Sie Praxis.

îW, BrrêausS-, Tausch- und Arbeitögesnche werde«
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine

Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

33t. Wer hätte eine kleine Exzenter- oder Spindelpresse in
gutem Zustande abzugeben? Offerten an Metallwarenfabrik Kanten
(Aargau).

333. Wer hätte eine noch gut erhaltene Schleifmaschine für
Säge- und Fräseblätter, System „Knecht", sowie eine Transmis-
sionswelle, 2,10 lang, 4 am Durchm., billigst abzugeben? Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre 222 an die Exped.

330. Wer hat I_> Eisenabschnitte, 25x15 wm, in Längen
von 70—SV ow, billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 223 an
die Expedition.

334 Welche Parkettfabrik liefert preiswürdig zirka 2S ir^
In. Buchenwürfel mit gebeiztem Mitlelfries? Offerten an Alois
Bucheli, Holzhandlung, Sisikon (Uri).

333 Wer hätte gebrauchten, aber gut erhaltenen Jngersoll-
Luftkompressor von 6—10 w^ minutlicher Saugleistung abzugeben?
Offerten unter Chiffre 225 an die Exped.

33k. Wer ist Abgeber von ganz billigem, auch reparatur-
bedürftigem Petrol- oder Benzinmotor, 6 — 12 L?, event, auch
stärker? Offerten mit äußerstem Preis gegen Barzahlung bei Weg-
nähme unter Chiffre 226 an die Exped.

337. Welche Politur-Methode für Massen-Artikel aus Holz
ist die billigste, schnellste und dauerhafteste und eignet sich^zum
abwaschen von Fett- und Färb flecken? Kann iraend welche ma-
schwelle Methode zur Anwendung gelangen? Gefl. Antworten
unter Chiffre 227 an die Expedition.

338. Wer hätte einen Kameelhaar-Riemen, 300 wm breit
und 4 w lang, abzugeben? Offerten unter Chiffre 0. v. 228 an
die Expedition.

330. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene Blockbandsäge
billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 220 an die Expedition.

300. Wer liefert Warmwasser-Heizung mit Holzfeuerung
und wo wäre event, eine solche Anlage im Betrieb zu besichtigen?
Offerten unter Chiffre 230 an die Expedition.

30! Wer ist Lieferant von metallenen Firmaschildchen für
Handrädchen von Zentralheizungs - Ventilen? — Wer liefert

Schwarzkitt und sog. Mannheimerkitt zur Dichtung von Rohrlei-
tungcn? Offerten unter Chiffre 231 an die Exped.

303. Wer liefert einige 100 zugeschnittene Tischfüße, Hart-
holz, 6x6x75. Preis-Offerten an P. Simmler, mech. Drechslerei,
Renan (Berner-Jura).

300. Wer hat eine Partie altes Kantholz von Abbruch zu
Lagern billigst gegen bar abzugeben? Offerten mit Angabe des
Vorrats und Dimensionen nebst äußerstem Preis unter Chiffre
„Kantholz 233" an die Exped.

304. Wer ändert Benzinmotors in Azetylenmotore um?
Offerten an Gebr. Schmid, Schindelfabrik, Eschenbach (Luzern).

303 Wer liefert neu oder gebraucht zwei leichte Schwung-
räder an einfache Gattersäge, zirka 1,10 bis 1,20 w Durchmesser,
46 bis 50 em Hub, und eine Turbine für 6 bis 8 w Fall, 1 bis
2 g?? Offerten unter Chiffre 235 an die Expedition.

30k Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Trans-
port-Gurten von 23 60 m Länge uud 300 wm Breite, aus Leder
oder Kameelhaar, abzugeben und zu welchem äußersten Preis?
Offerten unter Chiffre 236 an die Exped.

Ä S? Wer liefert schmale Hobelmesser mit Patent-Aufspann-
Vorrichtung auf Vierkantwellen an Abricht-Maschinen? Offerten
unter Chiffre 237 an die Exped.

308. Wer liefert prompt Gummiplatte, weich, 2 ww dick?
Offerten unter Chiffre C 238 an die Exped.

300. Wer liefert 1 Fasson-Drehbank und 1 Drehbank zur
Stiel-Fabrikation bis 1,80 w Drehlänge? Offerten unter Chiffre
239 an die Expedition.

240. Wer fabriziert Werkzeuge zum schlichten von Feilen;
sogenannte Rakletten? Offerten unter Chiffre 210 an die Exped.

344. Wer erstellt Zweibacken-Bohrfutter für Spiralbohrer
und Reduzier-Einsätze mit Messerkonus und zu welchem Preis für
500 Stück mittlere Dimensionen? Offerten unter Chiffre 241 an
die Expedition.

343. Wer liefert einseitig geschliffene Schieferplatten für
Pissoir-Anlagen? Offerten an A. Kocher, Baugcschäft, Schwader-
nau (Kt. Bern)

340. Wer liefert ganz In einjährige Fichtenblockbretter und
Fichtenrundholz mit ganz starken Durchmessern, sowie starkes In
Lerchenrundholz, 5—7 w lang? Offerten mit Preisangaben unter
Chiffre 243 an die Exped.

344 Wer hätte gut erhaltene Eisenröhren, galv. 1y^" oder

l'/r", billig abzugeben? Offerten mit Quantumsangabe an Adolf
Abt. Brügg bei Biel.

343 s. Wer liefert Eisengabelzinken zum anspitzen für hölz.
Gabel? Ä. Wer liefert hvhle Eisenblcchzähne für kleine Hand-
rechen? Wer liefert Schlepprechen (sog. Engler).? Offerten
mit Preis unter Chiffre 245 an die Exped.

346. Wer hätte eine gut erhaltene Akkumulatoren-Batterie
mit Glasgefäßen, 100 — 240 Volt, abzugeben? Offerten an Joh.
Loosli, Sägerei, Wyssachen (Bern).

347. Wer hätte eine Bandsäge oder sonst eine Sägeeinrich-
tung, um aus Schwarten dünne und exakte Bretter zu schneiden,
gebraucht oder neu abzugeben? Offerten mit Preisangabe und
näherer Beschreibung unter Chiffre 247 an die Exped.

348. Wer hätte eine ältere, noch gut erhaltene Schleif-
schaltung mit Rücklauf und übrigem Zubehör für einfachen Säge-
gang abzugeben? Offerten unter Chiffre 248 an die Expedition.

340. Wer hätte gut erhaltenen Leder-Treibriemen, 12 w
Länge, 140—150 ww Breite billig abzugeben? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 249 an die Exped.

330. Wer ist Abgeber einer gebrauchten Turbine für 1

bei 6 w G-fälle zum Antrieb eines Dynamos? Offerten an Fr.
Lanz, Säger, Oeschenbach (Bern).

33!. Wer liefert fertig gemischte Masse für Bodenbelag
(Steinholzböden)? Offerten an Jes. Glanzmann, Sternen, Mar-
bach lLuzern).

333. Wer liefert trockene Buchenbretter, 42, 50 und 60 ww
geschnitten? Offerten unter Chiffre 252 an die Exped.

330. Gibt es ein Präparat, das zur Herstellung von säure-
und laugenbeständigen Böden verwendet werden kann, am geeig-
netsten als Zementmörtel-Zusatz? Prospekte mit Offerten unter
Chiffre 253 au die Exped.

334. Wer liefert neue oder gebrauchte verzinkte Eisendrabt-
seile, 12 wm Durchmesser? Offerten an Jos. Kaiser, Bedachungs-
geschäft Zug.

333. Wer hätte eine gebrauchte Blockbandsäge mit Spalt-
avparat abzugeben? Offerten an Alb. Hügli, Wagner, Neuenäadt
(Bern).

33k. Wer hätte Blech-Abschnitte von zirka 1,00x0,65 w,
0,40x0,60 w, 0,45x0,65 w Größe und beliebig größer, Dicke
1,5—5 ww billig abzugeben? Die Bleche dürfen gebraucht oder
auch gestrichen sein. Offerten mit Maß-, Quantum- und Preis-
angabe unter Chiffre 256 an die Exped.

337. Wer hätte eine ältere, gut erhaltene T-ennbandsäge,
eine ältere, gut erhaltene Schleifmaschine, sowie zwei ältere Rad-
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